
Ferienbetreuung im KidsCamp in Schönhagen an der Ostsee

In der dritten Ferienwoche wurde in Rondorf ein Inliner-Workshop durchgeführt und bereits 
Sonntagabend ging es mit dem TuS Rondorf nach Schönhagen an die Ostsee. Ich fand es bei 
der Planung eine gute Idee, diese Tour mit einer Nachtfahrt am Sonntag zu beginnen.

Ausgeschlafene Kids am Montag, Start mit Sonnenaufgang am Strand, dann Frühstück. 
Soweit die Idee. Die Realität sah etwas anders aus. Partymusik und aufgedrehte Kids von 
Köln bis Hamburg, unterwegs zwei Raststätten geplündert, strömender Regen vom Elbtunnel 
bis Kiel und Schönhagen, Reisezeit mit modernem Reisebus getoppt. Um 05.45 hieß es nach 
knapp 8 Stunden Fahrtzeit, im Bus warten, bis das Camp öffnet.

Nach dem Frühstück konnten wir dann mit 52 Teilnehmern unsere Zimmer beziehen und 
überbrückten die Wartezeit  mit einer Rallye rund ums Camp und Schönhagen. So hatte schon
mal jeder einen ersten Eindruck vom Camp und dem kürzestem Weg zum Strand.

Apropos Zimmerzuteilung: Wie schon ein weiser chinesischer Kriegsherr wusste: Kein Plan 
überlebt das erste Zusammentreffen mit den Teilnehmern. Bereits auf der Hinfahrt wurde 
munter drauflos getauscht.

Der SV Curslack aus Hamburg komplettierte dann gegen 11.00 Uhr unsere Gruppe mit 
weiteren 33 weiteren  Teilnehmern.

Den Nachmittag starteten wir mit Kennenlernspielen. Fußball und Volleyball oder chillen.

Die weiteren Tage waren dem Wikingermuseum, der Fossilienwerkstatt, dem 
Bernsteinschleifen, Kistenklettern, Slacklining, Bogenschießen und einem  Disco- und 
Spieleabend gewidmet.

Das pädagogische Personal des Geotaniums leitete dann auch die Workshops 
Bernsteinschleifen und Fossilienwerkstatt an.

Auch eine archäologische Strandwanderung, Sandburgenwettbewerb und das Schwimmen in 
der Ostsee kamen nicht zu kurz. Bei Sonnenschein aber Wassertemperaturen der Ostsee um 
die 19 °C gibt es nur eine Methode: Alle an die Hände packen und im Laufschritt ins Wasser. 
Bei 85 Teilnehmern mussten die Rettungsschwimmer zuerst ins kalte Nass, strategisch rasch 
verteilt und der Badespaß konnte starten.

Wer schon mal 20 Kids im Alter 8-13 auf dem Kleinspielfeld Fußball spielen gesehen hat, 
weiß dass es nicht ohne Kühlpacks und Verbandskasten geht. Dieser leerte sich mit 
alarmierender Geschwindigkeit. 

Den letzten Abend verbrachten wir mit Grill, Lagerfeuer und Feuerspucken.

Highlight zum Ende unseres Aufenthalts war ein explodierendes Bockwurstglas.

„Hey Digga, schmeiß mal mein Rucksack hoch.“ Rucksack fliegt, prallt am Bücherregal ab, 
Glas zerbricht, Bockwurst und Saft verteilen sich über 2 Betten. Chaos pur.



Es gibt noch viele Erlebnisse aus Schönhagen, aber: Was in Schönhagen passierte, bleibt in 
Schönhagen.

Prämiert wurden am letzten Tag die ordentlichsten Zimmer, das Chaos-Zimmer, das 
verschlafendste Zimmer und die Ergebnisse der  beiden Wissensrallyes im Haithabu-
Wikingermuseum.

Abschließend einen großen Dank an Bianca&Jan vom SV Curslack für die Planung und 
Organisation,  das Betreuerteam welches rund um die Uhr animierte, tröstete und unermüdlich
die Kids und Teens betreute und unseren Busfahrer Frank (Latzel Reisen),  der uns die 
gesamte Woche treu und mit Engelsgeduld zur Seite stand.
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